


Turnen und Theater mit 
eigener Musik, Gesang, 
mit Tanz und Spiel wa-
ren seit der Gründung 
tragende Elemente des 
Turnvereins. 
Produktionen mit eige-
nen Leuten, mit turneri-
schem Können, mit eige-
ner Musik und mit Tanz 
und Spiel waren sehr be-
liebt. 

Die fast alljährlich stattfin-
denden Aufführungen grif-
fen später auf Elemente des 
Reigenverlags Gyr aus Her-
giswil zurück. Sie wurden 
1965 durch «Lindenmann 
Revues» abgelöst. 
Hans Lindenmann aus Lu-
zern mischte Texte, Cou-
plets, Cabarets und turne-
rische Elemente zu einem 
Ganzen.

Hans Lindenmann absol-
vierte die Verkehrsschu-
le und war im Finanzwe-
sen der SBB tätig. 
Er spielte grossartig Ak-
kordeon und trat im ei-
genen Cabaret «Exgüsi» 
auf. 
1963 begann er mit dem 
Schreiben und Kompo-
nieren von Revues. 
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Die nachfolgende Biogra-
fie von Hans Lindenmann 
wurde uns von Sohn Rolf 
zur Verfügung gestellt.

Ja, ich erinnere mich, dass 
mein Vater gerne und oft in 
Beckenried war! Er hat oft 
erzählt und geschwärmt.
Mein Vater war Bähnler: Er 
hat nach der Verkehrsschu-
le die Stationslehre bei der 
SBB gemacht. Und später 
dann bis zu seinem 50 Le-
bensjahr bei der SBB als Re-
visor im Rechnungsbüro in 
Luzern gearbeitet.
Mit 50 hat er dann zur Stadt 
Luzern in das Finanzinspek-
torat gewechselt. Nach sei-
ner Pensionierung führte er 
noch einige Jahre die De-
positenkasse der Eisenbah-
ner-Baugenossenschaft in 
Luzern. 
Als Kind hat ihm sein Vater 
ermöglicht, Akkordeon-Un-
terricht zu nehmen. Nach 
zwölf Lektionen zerriss sein 
Lehrer meinem Vater die 
Noten und meinte, dass er 
das nie lernen werde. Mein 
Vater hat dann als Auto-
didakt selbst Akkordeon 
gespielt und nahm an Ak-
kordeon-Wettspielen teil: 
Er hat - bis auf zwei - alle 
Wettspiele gewonnen. Bei 
den zweien, die er verloren
hatte, war sein ehemaliger 
Lehrer in der Wettspieljury! 
Später, nach dem Krieg 
wurde er dann noch Welt-
meister in Paris. Da wurde 
er in ganz Europa eingela-
den, live in den Radiostudios 
zu spielen: Paris, London, 
Wien, Berlin, Rom- und das 
kurz nach Ende des Krieges. 
Das muss eine einmalige 
Erfahrung gewesen sein. Er 
gründete dann später das 
Cabaret «Exgüsi», mit wel-
chem er in der deutschen 

Schweiz sehr viele Auftrit-
te hatte. Ca. 1963 hat sich 
das Cabaret aufgelöst und 
mein Vater begann mit dem 
Schreiben und Komponieren 
der Revuen, zunächst für 
Turnvereine, später dann 
auch für Musikgesellschaf-
ten. Er war auch bei grossen 
Festanlässen für die Unter-
haltung und Festspiele zu-
ständig. Ich glaube, dass es 
das Eidgenössische Turnfest 
in Luzern 1963 war, wo er für 
die gesamte Unterhaltung 
zuständig war: Künstler en-
gagierte, Festspiel gestalten 
.... Auch später: Das grosse 
Festspiel zum 100-jährigen 
Bestehen der SBB. 

Er liess den Verlag einschla-
fen, nachdem er vorher je-
des Jahr mindestens eine 
neue Revue schrieb.

Der Turnverein kauf-
te bei Hans Lindenmann 
folgende Revues:

1965 «Holiday»
1966 «Teffpunkt Wien»
1967 «San Remo»
1968 «Dernäbe gsund»
1975 «Einst und jetzt»

Nicht zu vergessen sind 
seine Lieder:

«Einmal möchte ich noch 
nach Schanghai», «Tschau,  
Bella, tschau», Matrosen Ab-
schied», «Dernäbä sind wir 
xund»,  «Allein zu zwei‘n», 
«Vergesse deine Sorgen», 
«So wie wir durchs Leben 
gehen», «Kinder, wie die 
Zeit vergeht» und «Heissi 
Hösli» 

Lindenmann Revues ohne 
Joe Käslin waren unvorstell-
bar. Joe führte jeweils die 
Regie. Er blieb als Regisseur 
bis 1990 aktiv, verwirklichte 
viele zusätzliche Ideen, bis 
er sein Amt an Maurus Nann 
weitergab.



1965 «Holiday auf hoher See»
Willy Camadini, Klaus Berlinger, Monika Zeller-Müller, Joseph Hummel

1965 «Holiday auf hoher See»
Walter Signer, Werner Gander, Paul Hurschler, Jost Amstad, Marcel Müller, Erwin 
Amstad, Ernst Gander                                                                      



1965 «Holiday auf hoher See» 
Joseph Hummel, Monika Zeller-Müller, Fredy Näpflin und Vreni Frank-Gander                                                                           

1965 «Holiday auf hoher See»
                                                         



1965 «Holiday auf hoher See»
Josef Amstad, Willy Camadini - Walty Käslin singt das «Blicklied», Karlheinz Bayard 
serviert. 
 
Texte aus dem Drehbuch von 1965: Walty Käslin tritt als «Blick-Reporter» auf und 
singt das Lied:

I ha als Redakter vo dem «Blick»
halt ganz e bsunders scharfe Blick,
denn i weiss scho jetz, was nöchsti Nacht
die Sofia Loren wieder macht.
I rächne uf d‘Dummheit vo de Lüt
und die Rächnig goht uf und chostet nüt:
Sie händ trüebi «Blick»,
wänd kei «Klare Blick»,
und chaufe mi «Blick»

Texte aus dem Drehbuch von 1965: Eine Textpassage - heute 2024 unvorstellbar! 

Wissen sie mir denn keine Neuigkeiten? DOCH! Seit Präsi-
dent Johnson (US-Präsident von 1963-1969) weiss, dass mit 
Sunlight-Seife auch der schwarzeste Neger weiss wird, ver-
sucht er das Rassenproblem auf seine Weise zu lösen: Jeder 
Neger bekommt ein Paket Sunlight-Seife und eine Fahrkarte 
nach Hawaii, um sich dort weiss zu waschen.

   



1965 «Holiday auf hoher See» 
Erster Bühnenauftritt von Urs Zumbühl                                                                    

1965 «Holiday auf hoher See»
                                                         



1966 «Treffpunkt Wien»
Die Jugendriege und Jungturner eröffnen den Anlass im Hotel Mond.

Familie Schweizer sitzt an einem Tisch im Prater in Wien und geniesst all die schönen 
Seiten der Stadt.  Hanspeter Zwyssig, Joseph Hummel, Vreni Frank-Gander, Monika 
Zeller-Müller und Hubert Berlinger.                         



1966 «Treffpunkt Wien»
Sänger: Walter Käslin, Hans Murer, Paul Berlinger, Andreas Banz. 

Ruth Arnold-Richiger, Heidi Käslin, Monika Käslin (Oberhuisers), Marianne Gander-Gan-
der, Anna Achermann-Berlinger, Irma Vogel-Näpflin 



1966 «Treffpunkt Wien»
Säbeltanz: Klaus Gander, Erich Murer, Erwin Amstad, Ernst Gander, Franz Vogel 

Gemäss Drehbuch «Tiroler Tanz» mit Pia Käslin (Bächli), Herbert Achermann, Pia 
Tresch-Gander, Alois Ambauen, Rita Murer-Käslin, Josef Amstad (Rütenen)                             



1966 «Treffpunkt Wien»
Franz Vogel (Am Schluss wurden die Säbel für eine nächste Aufführung eingesammelt.)

«Jimmy Boys» Erwin Amstad, Hanswalter Murer, Werner Gander, Werner Gander (Rüti), 
Paul Hurschler, Walter Signer      



1966 «Treffpunkt Wien»
Schlussbild

1969«Kei Gäld im Sack»
Das war die letzte Lindenmann Revue im Hotel Mond. 1970-1974 fanden infolge Um-
bau keine Revues statt.



1975 «Einst und jetzt»
Die Revue wurde von Joe Käslin in enger Zusammenarbeit mit Hans Lindenmann zum 
50. Jubiläum aufgeführt. Am Mikrofon sind Irène Odermatt-Käslin und Paul Odermatt.

1975
Ab jetzt finden alle Revues im Schützenhaus statt. 



1975 «Einst und jetzt»
Grosser Auftritt der Gesangsgruppe: Walty Käslin, Antonia Murer, Paul Berlinger, Edy 
Amstad, Erwin Amstad, Pia Murer, Urs Zumbühl mit «Heissi Hösli - ganz heiss».          

1975 «Einst und jetzt»
Die Redaktoren der Festschrift «50 Jahre Turnverein»: Edy Amstad und Walty Käslin 
posieren mit dem Turninspektor Max Achermann.  



2000 «Jubiläumsrevue» Walty Käslin, Eugen Amstad, Arthur Berlinger, 
Mädi Murer, Yvonne von Rotz, Bruno Amstad, Paul Berlinger, Edy Amstad, Marcel Müller, Sepp von Rotz, 
Joseph Hummel, Hans Murer, Urs Zumbühl, Josef Barmettler, Adolf Murer. Dieser Auftritt führte zur 
Gründung der Beckenrieder Jodler.

2017 «Leinen Los»
Armin Käslin, Walty Käslin, Klaus Berlinger, Paul Berlinger, Adolf Murer, Edy Amstad, 
Erwin Amstad. Nach diesem Auftritt wurde es still um die Gesangsgruppe.



1947 «Älplerkilbi» Erstmals tritt das Turnerchörli auf. Adalbert 
Murer, Anton Murer-Gabriel, Anton Murer, Paul Murer, Heidi Amstad-Murer, Franz Acher-
mann, Kaspar Gander, Anton Amstad, Otto Wymann, Leo Amstad.

1975 «Jubiläumsrevue» Das Turnerchörli tritt letztmals 
nochmals auf. Anton Murer, Hans Amstad, Anton Murer, Walter Murer, Xaver Acher-
mann, Joseph Hummel, Anton Amstad, Otto Wymann, Leo Amstad.


